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I Erscheint wöchentlich 3inal : Dienstag , Donnerstag
?und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
: Trägerlohn ) I ^ 60 -1, in dem Bezirk 2 -Hl,
! außerhalb des Bezirks 2 -Hl 40 4 . Bicrteljähr-
l liches und Mouatsabonnement nach Verhältnis ;.

Dierrstilg den 16. August.

^Jniertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge- !
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,!

^bei mehrmaliger je 6 -st. Die Inserate müssen j
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben j

sein.

1881.
Die soziale Frage.

„Positive Maßregeln " war die Parole , als vor
einigen Jahren das Socialistengesetz vorgelegt wurde.
Alle Welt war darüber einig , daß es bei der Ab¬
wehr der social -demokratischen Agitationen nicht sein
Bewenden haben dürfe , sondern daß etwas Greif¬
bares geschehen müsse, um dem socialen Uebel beizu¬
kommen. Worin diese positive Maßregeln zu be¬
stehen hätten , darüber lies; sich keine Partei näher
aus . Man begnügte sich , positive Maßregeln zu
verlangen und glaubte damit seine Schuldigkeit ge-
than zu haben.

Die Reichsrcgierung hat nun den ersten Schritt
gethan , um solche Maßregeln zu treffen . Sie will
eine Unfall -Versicherungs -Anstalt von Rcichswegen
errichten , durch welche der Arbeiter für den Fall
der Bernnglückung in seinem Berus vor Nahrungs¬
sorgen geschützt und namentlich vor dem bei der bis¬
herigen Gesetzgebung recht oft in solchen Fällen nv-
thigen Prozessircn mit Ilnfall -Versicherungs -Gesell-
schaften bewahrt bleiben soll . Diese Maßregel ist
nun zwar noch nicht durchgreifend genug , um eine
kräftige Waffe gegen das soziale Uebel abzugeben,
sie aber auch nur als der erste Versuch gedacht , dem
sich dann weiter eine Alterversorgungs -Anstalt an¬
schließen soll , aus welcher dem Arbeiter für den Fall
der Invalidität und des Alters eine Pension zu
Theil werden soll . Die Lösung dieser Aufgabe ist
nicht leicht , aber gelingt sie - - und Fürst Bismarck
hat ja noch mehr zu Stande gebracht als dies —
so ist ein gewaltiger Schritt zur Bekämpfung des
socialen Elends vorwärts gethan . Ein Arbeiter,
welcher ruhig in die Zukunft blicken kann , weil er¬
weis; , daß er und die Seinen im Alter nicht zu
hungern brauchen , wird seine Lage schon um Vieles
erträglicher finden , als Derjenige , welcher im Alter
dem Ungewissen gegenüber steht und vielleicht der
Armenpflege anheimzufallen sorgen muß . Der Fort¬
schritt , welcher mit der Sicherstellung des Looses
der Invaliden der Arbeit verbunden wäre , kann als
unberechenbar gelten.

Die politischen Parteien haben sich diesem
großartigen Gedanken gegenüber , der noch manche
Wandlungen bis zu seiner Ausführung durchzumachen
haben wird , zum Theil ablehnend verhalten . Die
Conservativen sollten daran denken , daß die Für¬
sorge für die arbeitenden Klassen eine im besten
Sinne erhaltende  Thätigkeir ist;  sie fürchten
vielleicht der Landwirthschasl zu viel Arbeiter zu
entziehen , wenn zunächst für die industriellen Arbei¬
ter gesorgt wird . Die liberalen Parteien müssen der
socialen Noth die vollste Aufmerksamkeit zuwenden;
je nach der Behandlung der wirthschaftlichen  An¬
gelegenheiten steigt oder sinkt heutzutage eine Partei
an Ansehen und Einfluß . Was namentlich die Fort¬
schrittspartei betrifft , so sollte sie nicht immer nur
auf die „freie " Thätigkeit verweisen , die alles besser
machen werde ; die freie Thätigkeit ist nur bei idea¬
len Zuständen möglich , nämlich wenn alle Bethei¬
ligten die rechte Erkenntnis ; und — die nöthiaen
Mittel zur Hülfe haben.

Daß die Socialdemokratie durch die sozialen
Reformgedanken des Reichskanzlers schon jetzt sollte
in den Hintergrund gedrängt werden , glauben wir
nicht . Dazu ist das Mißtrauen gegen alles von
den Regierungen Kommende noch zu groß . Aber es
wird , wenn jene Reformgedanken reifen,  eine
Zeit kommen, in welcher der Arbeiter seine Freunde
erkennen wird . Einstweilen kann man nnr wünschen,
cs möge allmählich bei allen politischen Parteien,

unabhängig von sonstigen politischen Tagcs-
fragen,  eine Richtung zur Geltung kommen, welche
der socialen Frage ihr volles Recht zn Theil wer¬
den läßt.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

/X Nagold,  13 . August . Wie wir erfahren,
soll in Nothfelden  die Halsbräune , verbunden
mit Luftröhrenentzündung , einznreißen drohen . Bis
jetzt seien 8 Kinder erkrankt , 2 davon bereits ge¬
storben . ' A-

Gechingen  bei Calw , 11 . August . In der
hentigen Nacht ist unser Ort von einem furchtbaren
Brandunglück  heimgesucht worden : ein um Mit¬
ternacht aus bisher unbekannter Ursache bei Metzger
Gchring  ausgekommenes Feuer legte in einigen
Stunden nicht weniger als 52 Gebünve , darunter
Ls Scheunen , welche den kaum eingebrachten reichen
Erntesegen bargen , in Asche. Der starke Wind,
welcher wehte , begünstigte leider die Ausbreitung
des Feuers , welchem die rasch herbeigeeilten Lösch¬
mannschaften nur in geringem Grade zu steuern ver¬
mochten , weil außer der Stärke des Windes auch
Wassermangel die Bemühungen der Feuerwehren
stark beeinträchtigte . Es kamen neun auswärtige
Feuerwehren hier zusammen , nämlich die von Aid¬
lingen , Althengstetr , Calw , Dachtel , Deckenpfronn,
Deufringen , Ostelsheim , Stammheim und Weilder-
stadt , letztere zuerst , obwohl sie die entfernteste war.
Von Calw kamen 2 Feuerspritzen mit vielen Feuer¬
wehrmännern . Das Feuer verbreitete sich ungemein
schnell , so daß verhältnißmüßig wenig gerettet wer¬
den konnte . Erst um 6 Uhr Morgens konnte das
Feuer als bewältigt angesehen werden . Als ein
großes Glück dürfen wir es betrachten , daß wir kein
Menschenleben zu beklagen haben ; nicht einmal eine
bedeutendere Verletzung kam vor,  und auch kein
Stück Vieh ist, so viel bis jetzt bekannt , zu Grunde
gegangen . Sehr zn beklagen ist dagegen der Unter¬
gang der ausgezeichnet in die Scheunen eingebrach-
ten vortrefflichen Heu - und Getreidevorräthe . Der
Umstand , daß bei weitem die Mehrzahl der Abge¬
brannten versichert ist, mildert die Schwere des Un¬
glücks einigermaßen ; in welcher Lage wären wir,
wenn die Leute , wie es leider noch so oft geschieht,
die Vorsicht außer Auge gesetzt und alles dem Zu¬
fall überlassen hätten ! Aber auch so gibt es noch
Unglück genug zu lindern und der Ersatz ist ja nie¬
mals ein vollständiger . Die Obdachlosen — es sind
über 200 Personen — sind bereits alle unterge¬
bracht,  wie sich überhaupt die hilfreiche und werk-
thätige Liebe in erfreulicher Weise durch die That
bewiesen hat . Für diejenigen , welche hier bekannt
sind , diene zur Notiz , daß das Feuer bei Mctzger
Gehring in der Nähe des Lamms ausgebrochen ist
und das (südöstliche) Viertel des Orts von da rechts
von der Straße nach Deufringen verzehrt hat.

Wildbad,  8 . August . Heute fand hier dem
Programm gemäß die feierliche Eröffnung der Kö-
nig - Karl - S tra ße  statt.

Stuttgart,  8 . August . Der König hat dem
Vereine zur Erbauung einer evangelischen Kirche in
der unteren Stadt den reichen Beitrag von fünftau¬
send Mark bewilligt.

Stuttgart,  12 . August . Der „St .-Anz."
schreibt : Wie nunmehr bestimmt ist, wird der Kron¬
prinz des deutschen Reiches und von Preußen als
Generalinspekteur der 4 . Armee -Inspektion die würt-
tembergischcn Truppen während der diesjährigen

Hcrbstübungen besichtigen , und zwar in den Tagen
vom 2l . bis 23 . September . In dieser Zeit wer¬
den die Hebungen in der Gegend von Marbach und
Ludwigsburg stattfinden.

Stuttgart . Die Schulausstellung,
welche am 25 . d. Bits , in den Räumen der kgl.
Baugewerkcschule eröffnet wird,  verspricht in jeder
Hinsicht großartig zu werden . Der Plan zu der¬
selben ist von Professor Kolb hier entworfen , wel¬
chem auch die Leitung der Ausstellung übertragen
worden ist. An derselben betheiligen sich die ge¬
werblichen Fortbildungsschulen , die weiblichen Fort¬
bildungsschulen , die Frauenarbeitsschnlen , die Wcb-
schulen, die höheren Mädchenschule » , die Real - und
Lateinschulen , die Schullehierscminarien und Erzie-
hungsbäuscr des Landes , sowie die wissenschaftlichen
llntcrrichks - nu d Forti ildungsprivatanftalten von
Stuttgart , Eßlingen , Ligmaringen und .Fechingen.
Während Anfang  nur die Parterreräumc der Bau-
gemerkeschule für die Ausstellung in Aussicht ge: c u-
men waren , müssen jetzt säst sämmtliche Räume dort
verwendet werden , um die zahlreich angemeldeten
Gegenstände unterbringen zu können.

Brandfällc : In Mittelthal (Freuden¬
stadt ) am 9 . August das Haus des Adolf Wolf
sammt allen Mobilien und Vorräthen : in Spai-
chingen  am 8. Aug . ein Wohnhaus sammt einem
mit Frucht , Futter und Holz gefüllten Anbau : in
Eningen  am 12 . Aug ., nun zum zweiten Mal in
diesem Jahr , eine an der Eitlingerstraße gelegene
Scheuer , in welcher mehrere hiesige Bürger ihre
Futter - und Fruchtvvrräthe aufbewahrt hatten , bis
auf die Grundmauern.

Eßlingen,  11 . August . Die hiesige Ma¬
schinenfabrik  wird nächsten Dienstag mittelst
Extrazugs .mit ihrem gesummten , etwa 900 Mann
starken Personal die Ausstellung besuchen. Im Gar¬
ten wird ein gemeinschaftliches Mittagessen und im
Keller ein Vesper auf Kosten der Fabrik eingenommen.

Ulm,  12 . Aug . Wie Reisende heute Vormit¬
tag auf dem Bahnhof aussagten , steht das Dorf
Agawang  bei Dillingen in Hellen Flammen.
Das Feuer sei weithin sichtbar . Sämmtliche Häu¬
ser bis auf drei seien abgebrannt.

Aus dem badischen Ort Weiler  sind in Jah¬
resfrist bei ca. 600 Einwohnern 60 ausg ewandert.

Das Wettrennen in Gotha  war trotz der
Hitze stark besucht. Thierquälerei ! Als der Schah
von Persien bei seinem Besuch in Europa zu einem
Wettrennen eingeladen wurde,  lehnte er es ab mit
den Worten : Er wisse recht gut , daß ein Pferd
schneller- laufen könne als ein anderes . Nachah¬
menswertst ! —

Esse », 10 . August . Der „Ess. Zig ." wird von kompe¬
tenter Seite mitgeihcilt , das; die Nachricht , der Mörder der
12jährigen Christiane Hämclmaun in Rellinghausen sei iu der
Person eines Pferdehändlers , Namens Veit Pelzer aus Ham¬
meln , ermittelt und zur Haft gebracht worden , ans Erfindung
b'ernht.

Der bekannte Verein „Concvrdia " hat Dem,
der das beste Schristchen über die rationellste Er¬
nährung  der wenig bemittelten , namentlich der
handarb eitend cn  Klassen schreibt , einen Preis
von 1000 zugcsichcrt . Die Bewerber erfahren
das Nähere bei dem Generalsekretariat des Vereins
in Mainz.

Berlin,  10 . Aug . Bezüglich der Bemerkung
verschiedener Blätter über den Mangel eines klaren
Regiernngsprogrammes  schreibt die „Prov .-Cor-
resp ." : ES gilt jetzt eine nationale Wiedergeburt
und innere Erstarkung Deutschlands auf gesunden,



wirtschaftlichen Grundlagen , die wirtschaftliche Un¬
abhängigkeit Deutschlands vom Auslande , die Stär¬
kung der Finanzkraft des Reichs durch eine gerech¬
tere Vertheilung der Steuerlasten , die Erleichterung
der Aufbringung der nothwcndigen öffentlichen Ab¬
gaben durch Ausbildung des Systems der indirecten
Steuern unter entsprechender Verminderung der di¬
rekten Abgaben , die Befreiung der Gemeinden von
einem wesentlichen Theil der öffentlichen Schul - und
Armenpflege und anderer Lasten , die Förderung der
landwirthfchaftlichen und industriellen Gewerbe , die
Fürsorge für das Wohl des Handwerkerstandes und
der arbeitenden Klassen gemäß den Geboten des
praktischen Chrisienthums , kurz : Schutz der wirth-
schaftlich Schwächeren durch den Staat , der sich
seiner christlichen und sittlichen Pflichten bewußt sein
und die theilnahmlose Oberaufseherrolle aufgeben soll.

Berlin , 11 . Aug . Es wird als bestimmt be¬
zeichnet, daß die Kurie als den Preis ihres ferneren
Entgegenkommens auf kirchenpolitischem Gebiet zu¬
nächst die Aufhebung des kirchlichen Gerichtshofes
verlangt hat . Nach der Wendung in der Trierer
Bisthumsfrage ist der Rückschluß berechtigt , daß ein
bezügliches versprechen seitens der Staatsregierung
thatjächlich bereits erfolgt ist.

Nachträglich wird eine Ovation  bekannt,
welche Generalfeldmarschall Graf Moltke bei seinem
kürzlichen Aufenthalte in Kopenhagen  bereitet wurde.
Als der berühmte Stratege das Cvncert im Tivoli
besuchte, ließ der Orchesterdirigent Grayl beim Ein¬
tritt des Grafe : das Lied „Heil Dir im Siegerkranz"
spielen , welches unter dem Beifall des Publikums
wiederholt werden mußte . Tie dänischen Blättern
tadeln diese Ovation als tactlos,  wir müssen sie
aber dennoch als ein bedeutsames Zeichen in dem
Umschwünge der ehemals so deutschfeindlichen Stim¬
mung der dänischen Hauptstadt bezeichnen.

Aus Preußisch - Stargardr  wird , wie der
Graudenzer „Gesellige " mittheilt , gemeldet , daß aus
der dortigen Umgegend vor 11 Tagen ein Droh¬
brief an den Kaiser  abgesender worden ist. Es
ist den Behörden gelungen , den Verfasser in der
Person eines jugendlichen Hauslehrers  auf einem
Gute bei Hoch -Stüblau zu ermitteln . Da die Hand¬
schrift den jungen Mann verrieth , erfolgte seine Ver¬
haftung . Derselbe hat bereits ein umfassendes Ge¬
ständnis ; abgelegt , wonach noch Mitschuldige vorhan¬
den sein sollen . Der Verhaftete soll der Sohn eines
Oberlehrers aus Elbing sein.

Wie das „Kreuzn . Tageblatt " mitiheilt , hat
der bisherige Reichstagsabgeordnele v. Treiischke
eine Erklärung hieher gelangen lassen , laut welcher
er sich von der liberalen Partei lossagt.

RoM einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 16.
Juli d . I . :>. ilt in der Verwendung der Wechselstempelmarken
mit dem 1. September d. I . die Veränderung ein , das ; von
diesem Termin ab die Monate im Knssationsvermerk nicht
mehr in Zahlen,  sondern in Buchstaben  geschrieben wer¬
den müssen.

N ordhausen,  8 . August . Dem Berichte des
„Hann . Cour ." über den FesrkvmmerS der deutschen
Studenten auf dem Kyffhänser entnehmen wir , daß
Dr . Hcnrici  aus Berlin sprechen wollte , ihm das
Wort aber nicht ertheilt wurde . Auf den Fürsten
Bismarck , als den „Staatsmann von Gottes Gna¬
den " , wurde ein Salamander gerieben . Depeschen
waren eingelaufen u . a . von der Antisemitenliga und
dem christlich-sozialen Verein aus Berlin , sowie aus
Neustettin.

Treffurt,  9 . August . Vom Sonntag Abend
10 Uhr bis gestern Nachmittag wüthete hier ein gro¬
ßes Feuer , durch welches 19 Wohnhäuser und 38
Nebengebäude niederbrannten.

Die Juden Hetzen in Pommern  nehmen
leider größere Dimensionen an . In Falken bürg
fand am 5. ds . eine Zusammenrottung statt , die nur
mit Mühe durch die Polizei unterdrückt werden
konnte . Die folgenden Tage brachten noch einige
Versuche , die aber angesichts der inzwischen verstärk¬
ten Gendarmerie keine weiteren Folgen hatten.
Schlimmer gieng es in Schiev elbein  zu , wo  der
Pöbel in echt russischer Manier alles demolirte , was
nur als jüdisches Eigenthum zu erreichen war . Die
Weiber waren nicht am faulsten dabei , nebenbei
wurde furchtbar gestohlen . Zwei und eine halbe
Stunde dauerte der Exceß , der von den Correspon¬
denten als geradezu unbeschreiblich dargestellt wird.
Behörden und Polizei thaten das Möglichste , ihre
Bemühungen erwiesen sich aber als machtlos . End¬
lich wurde der Kriegcrverein zusammengetrvmmelt,

dem es rasch gelang , die Ruhe wieder herzustellen.
Der angerichtete Schaden wird annähernd auf ca.
40,000 veranschlagt . Auch in Ruminelsburg
ertönte das „Hep , Hep " , jedoch ohne weitere Fol¬
gen , da rechtzeitige Vorkehrungen der Polizei und
von Seiten der Bürgerschaft den Ansbruch ver¬
hinderten.

Oesterreich -Ungarn.
Prag,  10 . August . Zum erstenmale nach

mehr als einem Monat durste eine Militärkapelle
heute Abends wieder im Deutschen Kasino das
„Deutsche  Lied " spielen . Der Jubel der sehr
zahlreich anwesenden Gäste war stürmisch, sie sangen
insgesainint das Lied mit und dasselbe mußte dreimal
wiederholt werden.

Prag,  13 . Aug . das neue böhmische Natio-
njaltheater  steht seit 6 Uhr Abends in Flammen.
Die Rettung ist zweifelhaft und das Dach bereits
niedergeblannt . Die Flammen wüthen im Innern
des großen , schönen Gebäudes . Der Statthalterei¬
leiter Kraus  ist aus der Brandstätte . Der Brand soll
durch Blechnerarbeiten am Dachboden entstanden sein.

Prag,  13 . Aug . Das czechische National¬
theater  ist bis auf den Grund niedergebrannt , die
anstoßenden Häuser und das Aushilsstheater wurden
gerettet . Ein Verlust au Menschenleben ist nicht zu
beklagen . Der Schaden wird auf eine Million ge¬
schützt. DaS Theater ist angeblich nur mit 400,000
Gulden versichert.

Italien.
Das Gerücht , der Papst  gedenke infolge der

skandalösen Vorgänge bei der Ueberführung der Leiche
Pius ' IX . Rom zu verlassen , welches in der ka¬
tholischen Welt nicht geringe Aufregung hervvrgeru-
sen hatte , ist von zuständigster Seite , vom Papste
selbst, dementirt worden . Aus päpstlichen Befehl hat
der Kardinal -Staatssekretär Jacobini den päpstlichen
Nuntien die Anweisung . zugehen lassen , überall dem
erwähnten Gerücht energisch entgegenzutreten , da der
Papst nicht daran denke, Rom zu verlassen.

Schweiz.
In dem Dorfe Maigenfeld  in Graubünden

brannten 21 Häuser ab , Kinder hatten niit Zünd¬
hölzchen gespielt.

Die internationale Friedens - und Freiheitsliga
har von Gens aus einen Ausruf au die französischen
Wähler erlassen , in dem es yeißt : „Französffche
Wühler ! Ihr habt große Fragen zu entscheiden;
ihr habet eure Verfassung zu revidiren , die Ver¬
bindlichkeit, Unentgeltlichkeit und Weltlichkeit des Ele¬
mentarunterrichts zu vollenden ; ihr habt die Tren¬
nung der Kirche vom Staate , die Kündigung des
Konkordates , die Aufhebung des Kultusbudgets aus-
zuführen ; ihr habt die Entscheidung wieder herzu¬
stellen ; ihr habt den Arbeiterverbindungen vollen
Aufschwung und volle Freiheit zu geben, lieber
allen diesen Fragen steht aber noch eine wichtigere,
dringendere , vielleicht schwerere : die Erhaltung
des Friedens!  Keinen Krieg ansangen , versteht
wohl : Keinen ! Franzosen ! laßt euch nicht unter der
Republik bethöreu , wie ihr bethört wurdet unter dem
Kaiserreich ; seid nicht zum zweiten Male Spielzeug
und Opfer zugleich. Erinnert euch an Mexiko , erin¬
nert euch an Vedan , mißtraut Tunis . Widersteht
den Aufreizungen . Kein falsches Ehrgefühl ! Eure
Ehre sei , euch frei und gerecht zu erhalten ! Gebt
Elsaß und Lothringen nicht auf , niemals ; aber kei¬
nen Krieg , keinen Krieg ! Ihre Befreiung wird durch
den Frieden erfolgen . Nun noch ein Wort : Laßt
euch von keinem Menschen bethören . Französische
Wähler , denkt an eure Väter ; macht ihren unver¬
gänglichen Wahlspruch : Freiheit , Gleichheit und Brü¬
derlichkeit — mehr denn jemals zu einem internatio¬
nalen Grundsatz ! Im Namen des Centralkomitee ' s:
CH. Lemonnier , Präsident des Centralkomitee 's.

Frankreich.
Paris,  13 . Aug . Ga mb etta  wies in sei¬

ner Rede in Belleville zurück , daß er die Diktatur
gewünscht habe und entwickelte im Uebrigen das be¬
reits bekannte Programm . In der auswärtigen Po¬
litik müsse Frankreich sich vollkommen freie Hand
bewahren , gleich gut mit Allen stehen und auf der
Hut sein gegen ehrgeizige Bestrebungen nach außen,
wie gegen dynastische Bestrebungen im Innern . Der
Tag werde erscheinen, wo die aufgestellten Probleme
durch das Völkerrecht und den Triumph der Frie¬
densgeister entschieden würden . Ich hoffe , daß Mr
die getrennten Brüder einst Kraft der Majestät des
Rechtes Wiedersehen werden . (Stürmischer Beifall .)

Die Verlegenheiten der Franzosen  in Al¬
gier steigern sich von Tag zu Tage , seit die Nach¬
richt Bestätigung gefunden , daß der jüngste Sohn
Abd -el-Kaders als Führer seiner Glaubensgenossen
auftreten wird . Die Sinnesart des alten soll sich
unter dem Einfluß seiner fanatischen Umgebung eben¬
falls von Frankreich abgewandt haben , so daß man
annehmen kann , daß er den Schritt seines Sohnes
billige . Für den Monat Oktober wird ein allgemeiner
Aufstand der Araber erwartet.

Rußland.
Odessa,  10 . Aug . (Traurige Aussichten .)

An vielen Punkten des Südens hat die große Hitze
der letzten Tage das Getreide verdorrt . In Folge
der Theuerung der Arbeitskräfte geben die Land-
wirthe die Kornlese auf einigen der beschädigten
Felder auf . Man kann annehmen , daß 30 pCt . der
erwarteten glänzenden Ernte verloren gegangen sind.

Der Adel der Ostsee -Provinzen hat,  so berich¬
tet die „0!. Zür . Ztg ." , kürzlich eine Deputation
nach Petersburg geschickt, um den Kaiser um die
Maßregeln von sechs meist in Moskau erscheinenden
Zeitungen zu bitten , welche am heftigsten das deutsche
Element in Rußland befehden . Der Kaiser wies die
Herren an den Grafen Jgnatieff nnd dieser antwor¬
tete der Deputation kurz und bündig : Er begreife
wohl ihre Wünsche , er jedoch sei russischer Minister
und könne separatistischen Bestrebungen unmöglich
Vorschub leisten . Also die Vertheidigung der so
schmählich angegriffenen Stellung der Deutschen ist
Separatismus , während den Esten und Letten in
den balt . Provinzen aller Vorschub geleistet wird,
wenn sie gegen die Deutschen agitiren ! (Wo ist da
das gerühmte Ansehen der Deutschen im Auslande ?)

Schweden und Norwegen.
Stockholm,  12 . August . Der König von

Schweden  verlieh dem Generalfeldmarschall Grafen
Moltke  die Insignien des Seraphinen - Ordens.

(Licht aus Wasser .) Eine Stockholmer Ge¬
sellschaft,  welche seit mehreren Jahren mit der An¬
wendung des Wassers zur Herstellung von Brenn-
und Leuchtgas experimentirte , hat dem Stockholmer
Blatte „Nyheter " zufolge jetzt das Problem seiner
Lösung so nahe gebracht , daß der Gesellschaft von
einem Konsortium von deutschen Bankiers die Lnimme
von 2 Millionen ReichSmarck für die Nebcrlassnng
dcS Patentes für Deutschland , Belgien und Frank¬
reich angeboten werden . (? ) Die Gesellschaft hat je¬
doch dieses Anerbieten noch nicht angenommen , da
sie der Meinung ist,  daß sie die genannte Summe
für jedes der drei Länder verlangen kann.

Holland.
lieber den Tod des Dr . Tann er  schreibt die Kobl.

Bolksz . : Am 5 . Juli war der hagere Doktor im Hotel Cor¬
nelius zu Amsterdam  abgesticgen , in seiner Begleitung
befanden sich seine stark beleibte Frau und zwei kleine Kinder.
Er lebte dort eine Woche ohne auszugehen , aß mit großem
Appetit 5 bis 6mal des Tages und konsumirtc eine große
Quantität Branntwein . Er erklärte dem Hotelbesitzer , wer er
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vorzunehmen . Cross , welcher in Amsterdam erwartet wurde , ZZ Z j
kam erst 8 Tage später , am 19 . Juli . Alsbald schickte ersz
einen Boten zu vr . Tanner , welcher schon anfing , ungeduldig ^ ^ ^
zu werden . Tanner , sehr zufrieden , seinen Widersacher zü -L - A ^ :j
finden , eilte nach der Treppe , um ihn zu empfangen , glitt AI
aus und stürzte die Treppe hinunter . Beim Sturze hatte er^ c-'dr
sich das Gehirn verletzt und starb bewußtlos am andern Tage . '
Trotz aller Bitten der berühmtesten Aerztc Amsterdams ließ ^ V' ^ 'i
Frau Tanner keine Leichenöffnung ihres Mannes zu , sie ge - K
stattete nur , daß er gewogen wurde . Das Gewicht des Dok - - rsA
tors betrug 108 Pfd . Man wird sich noch erinnern , daß der - 9 -
selbe am Schlüsse seiner Fasten nur 96 Psd . wog.

England.
London,  10 . Aug . Vor dem zwischenvolk-

lichen Aerztekongreß hielt Professor Pasteur  aus
Paris einen interessanten Vortrag über seine wichtige
Erfindung , dem Milzbrand  bei Thieren durch
Impfen  vorzubeugen . Nach eingehender Erläuterung
der Methode bemerkte er , daß dieselbe, bald nachdem
sie bekannt geworden , in Frankreich großen Anklang
fand . In Frankreich , sagte er , verlieren wir jedes
Jahr durch Milzbrand Thiere im Werthe von
20,000,000 Franken . Ich wurde angegangen , eine
öffentliche Darstellung der Ergebnisse meiner Methode
zu geben . Fünfzig Schafe wurden zu meiner Ver¬
fügung gestellt , von denen 25 geimpft wurden . Vier¬
zehn Tage später wurden die 50 Schafe mit der
bösartigsten Mikrobie angesteckt. Die 25 geimpften
Schafe widerstanden der Ansteckung ; die 25 unge-
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sei , und daß er gekommen , um den vr . Cross zu sprechen . ^
Letzterer halte in mehreren Blättern Hollands seinen Zweifel Z
au dem wirklichen Fasten des vr . Tanner ausgedrückt und be- ^
hauptet , daß derselbe sich auf heimliche Weise ernährt habc . 'Z ' S . S .ff
vr . Tanner kam nach Amsterdam , um gegen einen Einsatz vonA 'ff ^ -i
50,000 Fr . die nämliche Prozedur im Hause des vr . Cross >
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impften starben am Milzbrand binnen 50 Stunden.
Seitdem konnte ich der Nachfrage der Landwirthe
nach dieser Lymphe kaum genügen . In dem Zeit¬
raum von 15 Tagen haben wir in den Departe¬
ments der Umgebung von Paris mehr als 200,000
Schafe und eine große Menge Rinder und Pferde
geimpft.

Amerika.
(Amerikanisches .) Herzlose Kanaillen —

so meldet die „N .-H . Z ." in amerikanischem Lapi¬
darstyle — sind die amerikanischen Temperenz -Fa-
natiker , welche das „Weiße Haus " mit telegraphischen
Protesten förmlich bestürmen , daß dem Präsidenten
ferner kein Rum mehr verabreicht werden soll. Be¬
kanntlich wurde das Leben des Präsidenten bisher
großentheils durch alten Rnm erhalten.

Der in Chicago versammelt gewesene Congreß
der fenisch-irischen Revolution hat merkwürdige Dinge
beschlossen. So wurde auch ein Plan zur Zerstücke- .
lung des britischen Reiches gefaßt , wonach England,
Schottland und Irland zu einer „Eidgenossenschaft " j
vereinigt werden sollen , Australien soll für unab¬
hängig erklärt , daß Copland zu einer südafrikanischen
Republik umgestaltet , Canada den vereinigten Staa¬
ten einverleibt werden u . s. w . Uebrigens hat der
Congreß während seiner kurzen Sitzungsdauer nicht
weniger als vier Mal den Präsidenten gewechselt,
was gerade kein yervorragendes Zeichen von Einig¬
keit unter den „seuischen Brüdern " ist.

.vnrwel r H'erkeyr
Tübingen,  9 . Aug . (Erntcbericht .) Die Ernte ist

jetzt bereits vollständig unter Dach und Fach . Das Ergebnis;
ist : reichlich und gut — durch alle Fruchtgattuugen : die Ern-
tewitternng wie erwünscht . Ueberatl trifft man gesärbte Trau¬
ben : die Kartoffeln sind gesnud , Frühkartoffeln reichlich und
sehr gut . Der Hopsen dürfte im Ertrage hinter dem vorigen
Jahre zurllckstehcu, die Pflanzungen sind aber durchaus gesund.

Rottenburg, II.  Aug . Die letzten Sturme haben
das Obst massenhaft von den Bäumen geschüttelt und auch in
den Hopfcnpflanzungen namhaften Schaden angerichtct . Man
schützt den Hopfenertrag um yg y ? geringer als den vorjäh¬
rigen.

Bon der Kirscheucrntc im Remsthal  kann man
sich durch die Thatsache einen Begriff machen , daß allein der
Ort Strümpfelbach,  OA , Waiblingen , 42,000 ^ für Kir¬
schen erlöste , so daß einige der dortigen Grundbesitzer ältere,
beträchtlich angewachsene Rückstände allein mit dem Erlös der
Kirschenernte bezahlen konnten und ihre Hoffnungen , da auch
ein glänzender Weinherbst und ein nicht unbeträchtlicher Most¬
obstsegen in Aussicht steht , wieder neu auflcbcn.

Das Dorf Baienfurt,  OA . Ravensburg , verdankt dcr
Kultur dec Wcbcrdistel (Rauhkarde ) schöne Jahreserträge . Nach
dem „O . A " schätzt man das heurige Produkt auf 25 bis
30,000 Mille , dazu ist es von seltener Güte . Sächsische Tuch¬
fabrikanten haben 3 —3yz per Mille geboten , worauf aber
die Produzenten im Blick auf die Güte des Produktes und die
Knappheit der Vorräthe nicht entgehen wollen.

Bruchsal,  9 . Aug . Was die muthmaßliche Güte des
dicsjühr . Weines  anbetriffl , so wird dieselbe von Sachver¬
ständigen über die des 68cr und 65er Jahrganges gestellt.
Man muß bis zum Jahre 1846 zurückgrcifen , um ein gleich
gutes Weinjahr zu finden . Aeltere Leute erwähnen auch den
1884er und 1822er Wein , und meinen , der diesjährige müsse
auch diese Jahrgänge übertreffcn . In Folge der vorzüglichen
Aussichten sind die Wciupreise in den Wirthschasten nicht un¬
erheblich zurückgcgangen.

Goas  Tochter.
(Fortsetzung .)

Unterdessen war Max von Finkenburg zu Sel¬
bitz zum Besuch gekommen. Letzterer theilte behaglich

und ausführlich die Einzelnheiten über die mißliche
Lage des Hauses Hoffmann mit ; er erzählte ihm auch,
daß Winkler am Abend wiederkommen werde und daß
er diesen die künftige Leitung der Fabrik und das
Eigenthumsrecht an derselben zugedacht habe.

Finkenburg durfte an der Sache nicht inehr In¬
teresse verrathen , als wie sie ihm eben als Erzählung
seines zukünftigen Herrn Schwiegerpapas einflößte.
Dieser wußle ja , daß Max und Theophil von früher
her Bekannte waren und der junge Baron gewann
ganz das Herz des alten Selbitz , als er auf die Er¬
zählung desselben hin sagte:

— Ja , das kommt davon , wenn solche Leute
immer zu hoch hinaus wollen und sich nie nach ihrer
Decke zu strecken verstehen!

Nachdem er die Auserkorene seines Herzens
oder richtiger seines Geldbeutels mit der vollendeten
Höflichkeit eines Cüvaliers begrüßt hatte , verließ er
das Hans bald wieder und begab sich in jene Sei¬
tengasse, in welcher sich, wie er wußte , der Hintere
Eingang zur Hoffmann ' schen Fabrik befand . Ihm
lag offenbar daran , vom Fabrikgebäude aus nicht ge¬
sehen zu werden.

Durch die Hintere Pforte gingen beständig Ar¬
beiter aus und ein. Einen derselben , der ihm d
intelligenteste schien, sprach er an und bat ihn , den
Cassirer Winkler herauszurufen . Dieser stand denn
auch bald vor ihm.

Vertraulich klopfte ihm Max auf die Schulter.
— Sie haben schnell und exact gearbeitet , sagte

er leise zu ihm ; nun verstehe ich auch , weshalb Sie
Herrn Theophil Hoffmann unfern Kreisen sernhielten.

— Herr Baron . . . unterbrach ihn Winkler
entrüstet.

— Ich komme nicht , um Ihnen Vorwürfe zu
machen , lächelte Finkenburg . Sie wissen , daß ich
Schwiegersohn des Herrn Selbitz werde und daher
können wir offen zu einander sein. Morgen also fin¬
det vermuthlich der große Zusammensturz statt ; in
Ihrem eigensten Interesse ersuche ich Sie , mich heute
zu besuchen. Sie werden Ihre Freude davon haben.
Aber kommen Sie bestimmt!

Die Gedanken wirbelten Winkler nur so durch
den Kopf , als er über den Fabrikhof dem Comtoir
zuschritt.

Noch waren seine Hände rein , noch hatte er
Nichts gethan , was auch nur den Schatten eines Ver¬
dachts auf ihn werfen konnte, aber er stand im Be¬
griffe, seine Hand zu einem Bubenstreich gegen seine
Chefs zu bieten.

Er erwog nochmals genau , welche Vortheile
ihm aus seiner ehrlosen Handlungsweise erwüchsen,
und beschloß endlich, erst den Abend abzuwarten und
zu hören , was ihm Max von Finkenburg zu sagen habe.

Wir wissen schon, daß er fast gleichzeitig mit
Wülsten und Theophil das Fabrikgebäude ziemlich
spät Abends verlies und daß er sich zu Selbitz begab.

Dieser händigte ihm in Stadtobligationcn den
versprochenen Betrag von 50 000 Mark aus , wel-

! chen Winkler erst nach seiner Wohnung trug und dort
sorglich verwahrte . Alsdann fuhr er zu Finkenburg

-' nach dem ihm wohlbekannten Hause in der Friedrich¬
straße.

Er war aus' s Lebhafteste überrascht , als er bei

diesem eine geradezu bildschöne und vornehme junge
Dame antraf , die der junge Baron als Fräulein Olga
vorstellte und dem hinzufügtej , die junge Dame müsse
aus besonderen Rücksichten ihren Vatersnamen ver¬
schweigen.

Winkler konnte kaum den Blick von dieser
Schönheit wenden , deren Zauber noch durch einen
tiefen Seelenschmerz , der in den Zügen der Dame
lagerte , unendlich gesteigert wurde . Wer die Dame
war , wird der geneigte Leser bereits errathen haben:
Olga.

Max hatte sie durch einen seiner Bekannten um
eine Zusammenkunft bitten lassen und Olga war , da
Theophil an jenem Nachmittage , seinem Versprechen
zuwider , nicht erschi neu war , dieser Einladung nach¬
gekommen.

Sie schlug , als wollte sie die ganze Welt um
Mitleid anflehen , ihre großen dunklen Augen auf und
lehnte sich dann leicht in eine Ecke des Sopha ' s , auf
dem sie saß.

— Ich habe Sie einer sehr ernsten Sache we¬
gen zu mir bitten lassen, Herr Winkler , nahm Max
zu dem Cassirer gewendet das Wort.

Dieser war über diese Ansprache und durch die
ganze Art des Empfanges geradezu verdutzt.

— Sehr gern stehe ich zu ihren Diensten , sagte
er, um nur überhaupt Etwas zu sagen.

— Es handelt sich um das Lebensglück dieser
Dame , fuhr Max ernst fort . Sie sind der Cassirer
des Hauses Hoffmann , Sie werden ihr sagen können,
wie die Verhältnisse dieser Firma liegen.

— Das kann ich nicht, das darf ich nicht ! er-
wiederte Winkler mit wechselnder Bestürzung . . .
Um Gott , welcher Verlegenheit setzen Sie mich aus,
Herr Baron ! Die erste Pflicht eines Cassirers ist un¬
bedingte Verschwiegenheit in Geschäftssachen und . . .

— Sie sollen auch Ihre geschäftlichen Pflichten
nicht verletzen, aber eine Frage , deren Beantwortung
Sie mit Ihrem Ehrenwort verbürgen sollen : Wird
morgen Mittag das Haus Hoffmann noch zahlungs¬
fähig sein?

— Herr Baron ! Welche sonderbare Frage?
— Wozu diese scheinbaren Ausflüchte , Winkler?

Können Sie läugnen , von meinem Schwiegerpapa
Selbitz im Aufträge Ihres jungen Chefs 123 000
Mark als Darlehen verlangt zu haben ? Sprechen
Sie die Wahrheit rein aus , Winkler ! Wenn der
Sturz nicht zu verhüten ist , so kann doch vielleicht
noch Etwas für diese junge Dame gerettet werden.
Sie ist das Opfer Ihres leichtsinnigen jungen Chefs.

— Ich beanspruche Nichts , gar Nichts ! warf
plötzlich Olga dazwischen. Nur Wahrheit verlange
ich und diese Wahrheit ist mir geworden : Theophil
hat sich ruinirt!

— Ja , bestätigte Winkler.
— Dann hat er mich, die arme Waise , betro¬

gen . . . mich, die ihn hätte lieben können , und wenn
er als einfacher, aber ehrlicher Arbeiter vor mir hin¬
getreten wäre!

Sie hatte sich schnell erhoben.
(Fortsetzung folgt .)

Amtliche und H^ rVuL-WekunnLrnuchungen.
E b h a u s e n.Revier  Enzklösterle.

Stangen- und
Brennholz-Verkauf

2 -^ ^ ust,
auf der Kälbermühle aus Wanne 8,
Süßekopf 3 , Schöngarn 6 , Dietersberg
6 , Kälberwald 6 , 19 und 21:

9 St . Nadelholzstangen , 2 Rm.
eichenes Anbruchholz , 19 Rm . buchene
Scheiter , 39 dto . Prügel und Anbruch-
Holz, 1 Rm . birkene Scheiter , 46 dto.
Anbruchholz , 1 Rm . salenes Anbruch¬
holz , 405 Rm . Nadelholz -Scheiter,
840 dto . Prügel und Anbruchholz , 2
Rm . buchene, 169 Rm . Nadelholzreis-
prügel , 215 Rm . Tannenrinde ; ferner
wiederholt aus Wann 14 und 15 und
Schöngarn 3 : 190 Rm . Nadelholz-
Prügel und Anbruchholz.

F ü n f b r o n n.

Kalksteinbeifuhr-
Mord.

Am Mittwoch den 24 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

werden auf dem Rathhaus 100 Haufen
Kalksteine auf die Straßen herbeizu¬
führen im Abstreich vergeben , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Schultheißenamt.
_ Theurer.

B e r n e ck.

Verkauf von
Hopsenrahmen.

Circa 700 Stück meist beinahe neue
Hopfenstangen werden am

Donnerstag den 18 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Försterhaus verkauft werden.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag

den 18 . d. Mts . ,
Nachmitt . 1 Uhr,

kommen aus dem Gemeindewald Hardt
und Reuthe 210 Stück Langholz mit
100 Fstm . auf dem Rathhaus zum
Verkauf.

Den 9 . August 1881.
Schultheißenamt.
Riethmüller.

U n t e r j e t t i n g e n.

Eine Bienenwohnung
Berlepsche Neunbeute , doppelt Etage , mit
2 guten Bienenvölkern , verkauft am

Samstag den 20 . August,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zum Lamm
Jakob Schäfer,  Bienenzüchter.

W i l d b e r g.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Klei¬

der - ^ Weißnaherr . Auf Ver¬
langen nähe ich auch außer dem Hause.
Im Besitze einer Nähmaschine sichere
ich schnelle und billige Bedienung zu.

Bitte freundlichst um gefälligen Zu¬
spruch.

Kath . Hohmarmer,
Tochter des I . Hezel , Schreiners.

Egenhausen.
Mein reichhaltiges Lager in

halbwollenen
Kleiderstoffen

mit dem Neuesten formt halte ich zu
den billigsten Preisen zu gefälliger Ab¬
nahme bestens empfohlen.

I . Kaltenbach.



Abänderung der im letzten Blatt bekannt
gegebenen Gesellschastsfahrt zur Landes-

Geuierbe-Ausstellnng.
Die im Gesellschafter Nr . 95 in Aussicht gestellte Gesellschaftsfahrt am

Sonntag den 21 . August findet nicht statt , nachdem

der Gewerbe-Verein
einen Besuch der Ausstellung auf

Samstag den 20. August d. A,
Abfahrt Morgens V Uhr (via Calw) beschlossen hat, wozu arrch
Nichtmitglieder freundlich elng - lad -n sind.

Besonders zu bemerken ist, daß die K . Eisenbahndirection für diesen Tag
gestattete , -eu in Stnttgart 8 ° Abends bis « ach Calw abgehenden
Perfs « en;« g bis «ach Uagsld  fort ;« sehen , so daß der Aufenthalt
rn Stuttgart von Morgens 9 Uhr 15 Min . bis Abends 8 Uhr 55 Min .,
also 11 Vs Stunden , oder 3 Stunden länger als nach dem gewöhnlichen Fahr¬
plan währt.

Theiluehmcr wollen sich spätestens bis Donnerstag den 18 . August in der
G. M . Zaiser 'schen Knchhandlnng melden. Retourfahrbillct2 -/lL 80 L.
Giltigkeit des Billets incl . Sonntag 6 Tage . Auf Betheiligung von der Sta¬
tion Wildberg aus wird bei oben erwähnter günstiger Rücksahrtsgelegenheit
besonders aufmerksam gemacht.

Ausschuß des Gewerbcvereins.
A. A. der Prov . Sekretair : H . Schuster.

Diejenigen , die sich bis jetzt zur Gesellschaftsfahrt am Sonntag den 21.
August gemeldet , werden auch als Theilhaber der Fahrt am Samstag de«
20 . Angnst betrachtet, wenn nicht von denselben Mittheilung erfolgt, daß sie
an der Fahrt am Samstag den 20 . Augnst sich nicht betheiligcn können.

G . W . Zaiserffche  Buchhandlung.

MagdtbuiM FtmrmschttilNgs-GeskllsW.
MlOkbWtt HMlmMttWS-GkseWast.
Ich beehre mich hiedurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß an

Stelle des Herrn Pins Ketzgns in Unterthalhelm
Herr Oleinens Ammermaan , PoUMmier daselbst,

als Agent für obige Gesellschaften ausgestellt worden ist.
Stnttgart , 8. August 1881. Der Generalagent:

Albert Slkwarz.
Unter ergebenster Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaube ich

mir , mich zum Abschlüsse von Feuer - und Hagelversicherungen zu empfehlen.
Die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaften sowie deren loyales Gc-
schäftsversahreu sind zur Genüge bekannt und bin ich zur Ertheilung weiterer
Auskunft sowie zur Verabfolgung von Antragspapieren stets gerne bereit.

Unterthalhelm , den 9. August 1881.
6 . Aimuierinann.

OeKe » öläbrwKtzll,
ULK6ll8äure,

Lämorrlioiklsll,
DsibssvsrstopkunA,

Vuroinos Blut,
Zllitanärari^
navk Lopk u. Brust. 22

TatrüKlivbsr und billiKsr
»I» alle

Littsrwasssr.

Sankt lössncl.
^Bür Dsickencke sllsr

^Altersklassen an-
>vonckbar.

ütaeli spsoisllsr
Lrrilicksr Vorsvhriit

bereitst.

Hauptbestandtheile:
Lxtraets aus

sebivsirsr Asäioiual-
kräntern.

absolut unsobüäliob.

^ Prospekte , v̂sloks
u. auok salilreroko
rirtkslls aus k'aeli-

, Kreisen über 6ie 'Wir¬
kung unä Vnseliäälivll-
keit entkalten , sinä ln

äen nsokverLtzieliQeten
^.pollreken gratis ru ka-

dev . — Llan ^erlanAo aus-
arüokliob

!8« I»v « LL « rptIIei »,
volobs uur in Llsokäosen , eutbsltsuä 50 killen ä 5l . 1 — nnä kleineren Versnedsäosen , 15 killen
L SS kkx. rn baden sinä . aeäs Sodavdtel äebter Seb« «Irerpi»sn Muss vbiZes Ltiqnett , Sa» weises
SebvsiLsrkrenL in rotkein Srnnä äarstsllenck nnä äen Isamensunx äse VsrksrtiAers tragen.

Xu^old .Vpotlioleer OettillpM', Ilaileibaeli ^.potlislesr 8elllllicl.
W i l d b e r g.

6686!läk8-k!rö!lllMß L
Dem verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich das

Ellenwaaren - und Spezerei -Geschäft von Herrn C . Keilenbach  vormals
Breun ing  mit Heutigem übernommen und aus meine Rechnung in bisher ge¬
führter Weise fvrtsctzen werde . Gleichzeitig erlaube ich mir noch mein Lager in
Glas K Porzellan zu außerordentlichbilligen Preisen ebenfalls bestens zu
empfehlen.

Zn recht zahlreichem Besuch höflichst einladend , zeichne hochachtungsvoll
Den 13 . August 1881 . Oarl 8pI ' ! nA6r.

Vr. Isillll '8  stzttlLIIKtzll - lltzlll
l.lllL X'8 ^ clus unorleannt dilligsto ksinigungsmittel kür V̂Lsollo bei ab-

D solutsr Unsolläcklivlilesit kür Osvsbs null Marlis ivirä
WltzN NLU8Ü'M «N sngelegentliobst ompkoblen. äblN:

SLilUH-IgakXL lMit nobiger 8oliuti !marlr6 mit lärma : lulius össso/ , Stuttgart.
2n kiadsn in cksn insistsn 8siksn -, Alatsrial - und Kpsxsroi -IIancklangsu.

Nagold.

General -Versammlung
heute Dienstag den 16.

»August , Abends präzis
^8 Ubr , im Lokal , wobei
die Neuwahl des Vor¬
standes , Vicevorstandes,

Cassiers , Schriftführers , Turnwarts
und der Ausschußmitglieder , sowie son¬
stige Vereinsaugelegenheiten und die
Aufnahme von Mitgliedern die Tages¬
ordnung bilden.

Der Vorstand:
_ Schaible.

Verattordirung von
Grabarveit.

Der Unterzeichnete vergibt die Grab-
arbrit am Jselshausener Schulhaus,
ca. 470 Cbm . messend, am

Mittwoch den 17 . d. M .,
Nachmittags 5 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch in Jselshausen
und wollen tüchtige Akkordanten zu
dieser Zeit ihre Offerte schriftlich ein¬
reichen . Die Bedingungen können hier
eingesehen werden.

Chr . Schuster,  W erkmeister.
Nagold.

2000
in einem oder mehreren Posten können
sofort oder bis Martini gegen uuter-
pfändliche Sicherheit ausgeliehen werden.

Wo ? sagt die Redaktion.

Mark

Allen gebildeten Zeitungslesern ist
als große politische , mit reichem
Unterhaltnngsstoff ausgestattete
Berliner Zeitnng
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angelegentlichst zu empfehlen.
Probe -Abonnement pro Mo¬

nat September nur 2 ^ 34 ^
bei allen Postanstalten.

aiaeb Vorsobrikt 6es UnivkI'8>tät8 -9 !' v7LS'
80 ,-s 0, -. » snlkss , Kgl . Leb . tiofimin

in Bonn xekertiAte

Stollvorvk 'sod»
Lrust -Loobous,

seit 4V isbeen bkvvälll-t , nebinen untei -eilen
Lbnlieben llLnsuiittelii äen ersten Beng ein.

Kegen » usten unil Bei8 erKeit gibt es
niobts Besseres.

Vorrntbix n 50 kt . in versiegelten knebeten
in üen insisten gnten Ooloninlvenren -, vro-
gnsn -Ossebsttsn nnä Oonäitoreisn savle
^ .Votbsken, änreb vexStsebiläer kenntlicb.

Nagold.

Liederkranz.
Mittwoch den 17 . Augnst

Adend-Unterhaltung
bei Bäcker Wagner.

Steinbrecher- und
Fuhrakkord.

Der Unterzeichnete verakkordirt das
Srechsn , Richten und Seiführen
der zum Jselshausener Schulhausbau
erforderlichen Malbsteine am

Mittwoch den 17 . d. M .,
Abends 7 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch in Jselshausen
und wollen tüchtige Akkordanten zu
dieser Zeit ihre Offerte schriftlich ein¬
reichen.

Die Bedingungen können hier einge¬
sehen werden.

Chr . Schuster,  Werkmeister.
Gegen Einsendung von 1 -,/L in Brief¬

marken versendet fr . k . -.Irreolis Buch¬
handlung in Magdeburg:

Der neue Reise-Onkel.
Aufzeichnungen desselben. Gut im Coups
auch für Damen zu lesen.

Ferner ebenfalls für 1 v/6:

Dom Keiraihk«.^ LrlL
junge Eheleute von Dr . Heinisch und
vr . Herzog.

Ferner für 1 Mark:
Frauenliebe und Leben.

mit Illustrationen.

Sodawasser,
kräftig und billigst , empfiehlt die Mine¬
ralwasserfabrik von

Apotheker Schmid.
Niederlage in Uagold zu billig¬

sten Preisen besonders für Wirthe bei
kleini ' . 6rai ! 88 , Oonclitoi.

Revier Altenstai  g.

Wegban-Akkord.
Nächsten Donnerstag den 18 . Aug .,

Vormittags 9 Uhr,
wird im „grünen Baum " dahier die
Herstellung seiner 125 m langen Ver¬
bindungsstrecke im Staatswald Eich¬
halde , Abtheilung 4 , vergeben . Es be¬
tragen :

1) Planie . 62 cllL,
2) Chaussirung . . . . 150 c>/6,
3) Insgemein . 38

K . Revieramt.

Frucht - Preise.
Nagold , den 13. August 1881.

8 15
7 60
8 80
9 60

^ r̂
7 80
7 13
8 23
8 58

10 80
9 —

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen

Gestorb en:
Den 14 . August : Christian Eugen,

Kind des Christian Friedrich Harr,
Seifensieders . 1 Monat 3 Tag alt.
Beerdigung den 16 . August , Vormittags
9 Uhr.

7 50
6 70
7 85
7 50
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